
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 20

Artikel: Der Schein trügt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450219

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450219
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6tûtîftif<r)cs oon der XIII. fcfyerçenfcfyen
Kunftausftellung

©efandt roürden aus dem garten SchrDei3ei'land

Sroeihundert Quadratkilometer Ceineroand,

3)aoon roaren befiimmt und immerhin

ßundert ßektaren blau, rot oder grün.

in 3roeites ßundert gelblich roie ßonig,
Ser Keft unbeftimmt farbig, mann nennt das tonig.

Um diefe Sarben 3U oerfchmieren,

Kîufjten 3ehntaufend ^infel parieren
Oder ßaare laffen, das heif)t, 3roei Kchtel

2Surden mit der bekannten und beliebten Spachtel

gn die freudemachenden ßäuflein gebracht, roomit

Qch fchlie&e das Kapitel Kolorit.
üebergehend 3U den Klotioen

Seigen fich entsückende 33erfpektioen.

©emalt roürden 87,000 Kubikmeter Schnee,

Bier Klillionen ßektaren ©enf-, Krieger- und Sürichfee.

Gin Promille der fchönften ©ebirgsmajeftät,
3000 (Ellen Kiilitärtuch, Sekunda-Qualität,
21n ßori3onten das reichte fchon

Sür ein ^an^ehnt ©rof^ratsfeffion
Klier Kantone. üm oom Katürlichen

Ueber3ugehen nun 3um Sigürlichen,
So fcheint es, dafe die Klenfchen auf Grden

Cangfam, langfam häf3licher roerden.

Sarau, daf3 das Kackte ftark überroiegt,

(Erkennt man, dafe Seutfchland noch nicht gefiegt.
2Bie erklärte man fich fonft den Klangel an Kleidern?

Kon den Sreckelern, ©ipfern und Slejnfchneldern
J3ch ein3ig diefe Satfache feftftelle:
Km meiften intereffierten einen die Klodelle.

Summa summarum: es rourde roie toll gemeißelt, gemalt,

3et)t fragt fich nur noch, roer das alles be3ahlf?
¦ fö. ¦ 3. s.

«infadjes mittel
2Bie ift denn die Sude?" fragte der

Schreiber einer Abteilung feinen Kameraden,
den er ab3ulöfen hatte.

S'erjt, da roär's einfach fchrecklich. ©e-

3ogen hat es hier, dafj mir den gan3en Sag
die ßaare nur fo um den Kopf geflogen find!"

Clnd roie haft du dir geholfen?" fragte
der andere.

c3ch habe mir die ßaare fchneiden laffen!"
.öchmidl

Der Sdjein trügt
Sroei Internierte im Schroei3erland,
Gin Seutfcher und ein Sran30s.
Sie machten fich gar bald bekannt,

Serftanden fich gan3 famos.
Sroar nicht im Sprechen, die (Beften nur
Sracht' fie auf des Serftehens Spur.

(Bern fah fie- am 2Birtstifch jedermann,
2Senn fie gemütlich tranken;
©ar mancher lief) füllen ihre Kann',
Sas freundlich fie oerdanken.
Clnd: Srofcht!" Ala votre!" klang es bald.
Klanen' Sraooruf da3roifchen fchallt.

So foll und roird's nach dem Kriege gehn,
So mufj es doch nachher kommen:
3)ie Sölker lernen fich oerftehn,
Su ihrem eigenen Srommen!"
So rufen 2llle und fchenken ein,

Sie Seiden tranken fröhlich den 2Sein.

Soch fragt man jeden in feiner Sprach',
Sann ändert fich freilich die gan3' Sach'.
Pardon, monsieur, c'est une autre chose,

Il reste toujours un sale boche!"

Gr ifcht und bloibt a Saufran30S,
Klit feiner fchoijjdreckige ©ofch!" s.

Einmal
Ginmal muss doch wieder auf Grden,

einmal docb wieder Sriede werden,

ünd dann wird nach all' den Retzerei'n

Einmal den Uölkern der Staar gestochen sein.

Und für die Rerrn vom unermüdlichsten maul,
Jlcb, für sie ist dann die Geschichte faul,
ünd für die schlimmen UJucberer und Raiunken

Rat es dann in der Küche grimmig gestunken.

Denn die menschen werden da stehn wie Uerrückte,

Die ein rwachen nach der Cobsucht beglückte,

ünd es wird keine Caterne im Cande sein,

Die nicht zierte so eines Schuftes Gebein.

3a, wird einmal der grosse Kehraus kommen,
ÜJird das Gelichter fest beim Kragen genommen
ünd die verrottete, feiste mammonsberde

Ausgetilgt von dieser verwüsteten Grde.

möge uns Gott die grosse Gnade geben,

Dass wir jfllle bald diesen tag erleben,

Da in der Rolle für den Ceufel so viel zu tun ist,

Dass die rde vorläufig vor ibm immun ist.
ßm. hm

lieber den <&efe$en
(Sas 3e3irksgericht Keutoggenburg rourde eingeklagt,
roeil es an einem Sienstag das Sleifchoerbot nicht achtete)

Cleber den ©efehen
Shront das Se3irksgericht,
Siefe 3U oerletjen,

28agt der Sürger nicht.

Soch die Kdookaten
Clnd der Kichter Schar
Gffen ruhig Sraten,
Gnglifch oder gar.

Selbft an einem Sage,
Sa ein Sleifchoerbot.
Kümmern fich um oage
©efetje gar kein Cot.

Senn der gan3e Krempel
3ft nur für den Siebs,
Sie in ihrem Sempel
Gffen Sleifch und Krebs.

Soch roir find Slebejer,
2ichten das ©efet),
Gffen, roenn's langt, Gier
Oder Kuttelpleh.

Soch nun find roir böfe,

Safj man uns fo brennt.
Sackt pe am ©ekröfe,
ßerrgottfackerment. ßermann Straehl

<ftoige Kedjte
Schnallt euch den ßungerriemen feft

Sas ift der 28eisheit lehter Keft.
28omit man roill bc3eugen fchlicht,

Sajj man für Kecht und Sreiheit ficht.

Soch ift die frömmfte Kalberkuh
So dumm nicht, dajj fic muhte: Kluh!
Seroiefen roird fo klipp und klar,
2Bo Kecht und roo das Clnrecht roar!"

Kein, roas beroiefen roürde fo,

Sas machte kaum die ßerren froh,
Sie diefes Klittel ohne Scheu

ßeuf 3u empfehlen roagen neu.

2Bir roiffen, roas der Schiller fpricht:
Sie Sterne blühn im eroigen Cicht

2öo Kecht auf Grden blajj oerblich,

©reift man hinein und holt es fich. »Wh

internationales Jrage- und ftnttoortfpîe!
ßält man den kämpfenden Klächten

3hre Sündenregifter oor,
Sann rufen fie in oier Sprachen
Siefe Kntroort uns ins Ohr:
Badete al fatto vostro!"
Mêlez-vous de vos affaires!"
Mind your own businesse!"

Sor der eigenen Süre kehr'!"

ünd fragt man : 2Sie ftehen die Singe,
©eroinnt ihr den Krieg und roie geht's?
Sekommt man oon allen 3U hören

Sie gleiche Kntroort ftets:
,,Andare cosi cosi!"
Ca va clopin-clopant!"

It is neither one way nor the other!"
So fo, la la, es geht an!"

Clnd frägt man nach den Schulden,
Sie diefer Krieg gebracht,
Sann kratjen pe fich im ßaare
Clnd fprechen mit Sedacht:
Costare piu caro!"
Ca coût un argent fou !"

To pay a stiff price for it!"
Sa braucht es oiel Kïoos da3u!"

Cind frägt man um ihre Kleinung,
Ob roohl bald 3U Gnde der Krieg?
Sann fagt roohl jeder das gleiche:
2öir roarten nur auf den Sieg!
Meglio tardi che mai!"
Mieux vaut tard que jamais!"
Beter late than never!"
Seffer fpät als niemals! Serfee!" ss.

Rlaffifc^e ßeroeife

Behauptung:
Sonnenbäder pnd keine Keuerrungenfchaft.

Schon 3ur Seit der ©ründung der Gidgenoffen-
fchaft gab es deren, obroohl 2öilhelm Seil
nichts daoon hielt.

Seroeis:
Schiller läjjt 28ilhelm Seil fagen:
,,2Sär' ich befonnen, hiejj' ich nicht der

Seil!"
*

* *

Sehauptung:
Sei Kbftimmungen über Sundesfteuern

oerlangen die Gidgenoffen keine Ginigkeit.

Seroeis:
Gs heifjt:
225ir roollen fein ein ein3ig Solk oon

Srüdern, in keiner Kot uns trennen und

©efahr."
Gs ift alfo nur oon Kot und ©efahr die

Kede, nicht oon Steuern.
*

» *

Sehauptung:
Gs liegt im jntereffe der SoÜ3ei, Klädchen

auf der Salkanftrajje an3ufaffen, roo pe roollen.

Seroeis: ©öthe:
Clnd rooihr's packt, da ift's i ntereffant."

2lnakicon

Kedaktion: Paul fUt»>cer. Selephon 1233.

Sruck und Kerlag : Jean $tey, Jurid), Slanaflrafje 5

Selephon 4655.

Statistisches von àer XIII. schweizerischen

Kunstausstellung
Gesonclt wurclen aus cism ganzen Sckweizerlanä
Iweikunäert Quaäratkilometer Lelnewanä.
Davon waren bestlmmt unci immerbin
Kunäert Keklaren blau, rot ocier grün.
Ein zweites Kunäert geldlick wie Konig.
Der Rest unbestimmt farbig, mann nennt cias tonig.

llm cliese Sarben zu verschmieren,

Mußten zeknlausenä Pinsel parieren
Ocler Kaare lassen, clas beißt, zwei Achtel

Wurclen mlt cler bekannten uncl belledten Spacktel

In cbe freuäemacnenäen Käusieln gedracbt. womit

Icb scbliefze cios Rapilel Rolorit.
llebergekenä zu clen Motiven
5Zeigen sicb entzllckenäe Perspektiven.
Gemalt wurclen Zîubikrneter Scbnee,

Mer Millionen Hektaren Genf-, Vrienzer- uncl 5Züricksee.

E!n Promille cier scbönsien Gebirgsmajestät.
2000 Ellen Militärluch. Sekunäll-Qualität.
2ln Horizonten cias relcbte scbon

Sür ein Iabrzebnl Großraissession

Aller Rantone. llm vom Natürlichen

lleberzugeben nun zum Sigllrlicben.
So scbeint es. äaß ciie Menscben auf Eräen

Langsam. langsam kählicker werclen.

Daran, clasz oas Nackte stark überwiegt.
Erkennt man. äaß DeutscklancI nocb nickt gesiegt.

Wie erklärte man sick sonst äen Mangel an RIeläern?

Von äen Dreckeiern, Gipsern unä Sleinsckneläern

Ick einzig äiese Tatsacke feststelle:

Am meisten Interessierten einen äie Moäelle.

Luiriliiâ sllirrriiarlllii: es wuräe wie toll gemeißelt, gemalt,

Jeht frägt sick nur nock. wer äas alles bezaklt?
I, S.

Einfaches Mittel

Wie ist denn die Bude?" srcigte der

Sckreiber einer Abteilung seinen Rameraden.
den er abzulösen batte.

J'erst. da war's einsacb sckreckiicb.

Gezogen bat es bier. daß mir den ganzen Tag
die fzaare nur so um den Rops geflogen sind!"

..(tnd wie bast du dir gebolsen?" sragte
der andere.

..Ick babe mir die rzaare sckneiden lassen!"

Der Schein trügt
Bwei Internierte im Sckweizerland.
Ein Deutscber und ein sranzos.
Die möcbten sick gor bald bekannt.

Berstanden sick ganz samos.

Iwar nickt im Sprecken. die Gesten nur
Brückt' sie ous des Berstebens Spur.

Gern sab sie am Wlrtstisck jedermann.
Wenn sie gemütlick tranken:
Gar mancker ließ süllen ibre Rann'.
Das freundlick sie verdanken.
«Und: Prosckt!" la votre!" klang es bald.
Manck' Bravorus dozwiscben sckallt.

..So soll und wird's nack dem Rriege gebn.
So muß es dock nockber kommen:
Die Bölker lernen sick versiebn.
Lu ibrem eigenen Srommen!"
So t>usen Alle und sckenken ein.

Die Beiden tranken sröblick den Wein.

Dock srägt man jeden in seiner Sprack'.
Dann ändert sick sreilick die ganz' Sack'.
1?ar6c>n, monsieur, c'est une autre cbose,

Il reste toujours un sale bocbe!"
..Er isckt und bloibt a Sausranzos.
Mit seiner sckoißdreckige Gosck!" s.

Einmal
Cinmal muss äoch wiecler aul rlräen,
kinmal äoch wiecler Irieäe weräen,
Unà äann wirä nach all" äen belxerei'n
Einmal äen Völkern äer ötasr gerochen sein.

llnä lür äie beim vom uneniiüälichzten Maul,
lich. lür sie ist äann äie geschickte laul,
llnä kür äie schlimmen (lluckerer unä Kaiunken

bat es äann in äer Miche grimmig gestunken.

Venn äie Menschen weräen äa slelm wie llerrückte,

vie ein Lrwacken nach äer Lobsucht beglückte,

llnä es wirä keine Laterne im Lanäe sein,

vie nickt àrle so eines 8ckulles lZebein

^ia, wirä einmal äer grosse Xekraus kommen,

llkrä äas iZelickter fesl beim Kragen genommen
llnä äie verrottete, leiste Mammonsberäe

Ausgetilgt von äieser verwüsteten Lräe.

Möge uns «Zoll äie grosse lZnaäe geben,

vass wir Me balä äiesen tag erleben,

va in äer bölle lür äe» Teufel so viel ?u lun ist,

vass äie Lräe vorlsulig vor ibm immun isl.
kZm. nm

Ueber Sen Gesetzen
(Das Bezirksgericht Reutoggendurg wuräe eingeklagt,
we» es an einem Dienstag äas SIeisckoerbot nickt ocbtete)

(teder den Gesetzen

Tnront das Bezirksgericht.
Diese zu verletzen.

Wagt der Bürger nickt.

Dock die Advokaten
tUnd der Rickter Scbar
Essen rubig Braten.
Cnglisck oder gor.

Selbst an einem Tage.
Da ein SIeisckverbot.
Rümmern sicn um vage
Gesetze gar kein Lot.

Denn der ganze Rrempel
Ist nur sür den Plebs.
Sie in ibrem Tempel
Essen Sieisck und Rreds.

Dock wir sind Plebejer.
Ackten das Gesetz.

Essen, wenn's langt. Cier
Oder Ruttelpletz.

Dock nun sind wir böse.

Doß man uns so brennt.

Packt sie am Gekröse.
t^errgottsackerment. l?ermcmn Slra-Nl

Ewige Rechte

Scknallt euck den t?ungerriemen sest!

Das ist der Weisbeit letzter Rest.

Womit man will bezeugen scklickt.

Daß man sür Reckt und Sreibeit sickt.

Dock ist die frömmste Ralberkub
So dumm nickt, daß sie mubte: Mun!
Bewiesen wird so Klipp und klar.
Wo Reckt und wo das tUnreckt war!"

Rein, was bewiesen würde so.

Dos mackte kaum die Zerren srob.

Die dieses Mittel obns Sckeu
t?eut' zu empseblen wagen neu.

Wir wissen, was der Sckiller sprickt:
Die Sterne blübn im ewigen Lickt
Wo Reckt aus Erden blaß verblieb.

Greift man binein und bolt es sick. Km. nm

Internationales Zrage- unü fintwortspie!
t^ält man den Kämpsenden Mäckten

Ibre Sündenregister vor.
Dann rusen sie in vier Spracken
Diese Antwort uns ins Obr:
Lactete al katto vostro!"
^elez-vous 6e vos attaires!"
IUin6 vczur o^vn business?!"

Bor der eigenen Türe kebr !"

(tnd srägt mon: Wie sieben die Dinge.
Gewinnt ibr den Rrieg und wie gebl's?
Bekommt man von allen zu bören
Die gleicbe Antwort stets:
..^.nclare cos! cosi!"
La va clopin-clopant!"
,,It is neitber c>ne ^vav nor tbe otker!"
So so. la la. es gebt an!"

(tnd frägt man nack den Sckuiden.
Die dieser Rrieg gekrackt.
Dann kratzen sie sick im t)aare
(tnd sprecben mit Bedockt:
dostare piu caro!"

(Ia coût un arxent tou !"
1"o pav a stitt price tor it!"
Da brauckt es viel Moos dazu!"

(tnd srägt man um ibre Meinung.
Ob wobl bald zu Ende der Rrieg?
Dann sagt wobl jeder das gieicke:
Wir warten nur ous den Sieg!
^exlio tarcli cbe rnai!"
Mieux vaut tarct que jamais!"
Leter late tban never!"
Besser spät als niemals! Persee!" s,

Klassische öeweise

Bekauptung:
Sonnenbäder sind keine Reuerrungensckost.

Sckon zur ÜZeit der Gründung der Eidgenossen-

sckast gab es deren, obwobl Wilbelm Te»
nickts davon bielt.

Beweis:
Sckiller läßt Wilbelm Te» sagen:
..Wär' ick besonnen, bieß' ick nickt der

Teil!"

Bebauptung:
Bei Abstimmungen über Bundessteuern

verlangen die Eidgenossen keine Einigkeit.

Beweis:
Es beißt:
Wir wollen sein ein einzig Bolk von

Brüdern, in keiner Not uns trennen und

Gesabr."
Cs ist also nur von Rot und Gesabr die

Rede, nickt von Steuern.

» V.«
Bebauptung:

Es liegt im Interesse der Polizei. Mädcken

aus der Balkanstraße anzusassen. wo sie wollen.

Beweis: Götbe:
(tnd wo ibr's packt, da ist's interessant."

Anokrcon

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : ^ean Zrev, Zürich, Dionastrcche S

Teiepkon 4655.
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